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gl ei c h di e Män ner  sel ber  k ö n nten Ki n der aus-
tr age n. “ Ti WA I I  1 6 6 ( 1 6 5 8)  „ Das aber i st
wahr,  i n h äusl i c h en S ac hen,  was d as H ausr e-
gi ment bel an get,  d az u si n d di e Wei ber  ge-
sc hi c kter  u n d ber edter;  aber i m wel tl i c h en p o-
l i ti s c h en R egi ment u n d H än del n t ü gen si e
ni c hts,  d az u si n d di e Män ner gesc h affen u n d
geor dn et vo n G ott,  ni c ht di e Wei ber. “ Ti Wa
I I  2 8 6 ( 1 9 7 9)  „ Der Wei ber R e gi ment h at vo n
Anfan g der  Wel t ni c hts G uts aus ger ei c h et,
wi e man pfl e gt z u s age n:  Wei ber R egi ment
ni m mt sel te n ei n g ut E n d!  Da G ott Ada m z u m
H er r n ü ber al l e Cr eatur en gesetzt h atte,  d a
stu n d es Al l es n oc h wol  u n d r ec ht,  u n d Al l es
war d auf d as Beste geri er et;  aber d a das Wei b
ka m u n d wol l te di e H an d au c h mi t i m S o de
h aben u n d kl u g s eyn,  d a fi el t es Al l es d ahi n
u n d war d ei n e wüste U n or dn u n g. “ Ti WA I
5 2 8 ( 1 0 46)  „ Wen n Wei ber ber edt si n d,  i st
das an i h n en ni c ht z u l o ben,  es p aßt besser  z u
i h n en,  d aß si e sta m mel n u n d ni c ht g ut r e den
kon ne n.  Das zi ert si e vi el  besser. “ Ti WA I V
1 2 2 ( 4 0 8 1)  „ Den n G ott s agt z u m Wei be:  , Du
sol l st de m Man n u ntertan sei n “ [ 1.  Mose
3, 1 6].  Der  Man n h at i m H ause das R egi ment,
er  sei  de n n ei n Ver b u m an o mal u m,  das i st ei n
N ar r  o der  d aß er  de m Wei b aus Li e be z u Ge-
f al l e n sei  u n d l asse si e r e gi er e n,  wi e bi s wei l e n
der H er r  des Knec htes R at befol gt.  S o nst u n d
o h ne d as s ol l  d as Wei b de n Sc hl ei er  aufset-
z en;  wi e de n n ei n fr o m mes Wei b s c h ul di g i st,
i hr es Man nes U nfal l ,  Kr an k hei t u n d U n gl ü c k
hel fe n z u tr agen vo n wegen des b öse n Fl ei -
sc hes.  Das Gesetz ni m mt de n Wei ber n Wei s-
h ei t u n d R egi er u n g.  Dahi n h at S an kt P aul us
geseh en,  d a er  s pri c ht 1.  Kor.  7, 1 0:  , I c h ge-
bi ete,  j a ni c ht i c h,  s o n der n der H er r ‘ .  U n d 1.
Ti m.  2, 1 2:  , I c h gestatte ei n e m Wei be ni c ht,
da si e l e hr e ‘ . “ Ti WA VI  4 6 ( 6 5 6 7)
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N ur weni ge be deute n de P er sö nl i c h kei te n h a-
ben si c h s c h arf vo n L uther  di stanzi ert.  Zu de n
weni gen ge h ört Th o mas Man n,  si c h erl i c h
sel bst ni c ht ger ade di e P er s o ni fi zi er u n g vo n
H er r sc h aftsfr ei h ei t,  war vo n L uth er  mehr al s
an geekel t:  „ Marti n L uth er  ( . . . )  ei n E r zi e h er
sei n es Vol kes z ur  U ntertäni g kei t vor  g ottge-
wol l ter  Obri g kei t ( . . . ) .  [ E ] r  ver stan d ni c hts
von [ der ] Fr ei h ei t [ des Staats bür ger s] . . .  di e
l i e ß i h n ni c ht n ur  k al t,  s o n der n i hr e R e gu n gen
u n d Ans pr üc h e war e n i h m i n ti efster  Seel e z u-
wi der.  ( . . . )  S o h asste L uther de n B auer n auf-
stan d,  der  ( . . . )  wen n er  gesi e gt h ätte,  der  g an-
z en de utsc he n Gesc hi c hte ei n e gl ü c kl i c h er e
Wen du n g,  di e Wen du n g z ur  Fr ei h ei t h ätte ge-
ben k ö n n en ( . . . ) .  Wi e tol l e H u n de l i e ß er  di e
Bauer n t otsc hl agen u n d r i ef de n F ür ste n z u,
j etzt k ö n n e man mi t S c hl ac hten u n d Wür gen
von B au er nvi e h si c h d as Hi m mel r ei c h er wer-
ben.  F ür  de n tr auri ge n Aus gan g di eses er sten
Ver s uc h es ei n er de utsc he n R evol uti o n,  de n
Si e g der  F ür sten n e bst al l e n sei n e n Ko nse-

q ue nzen,  tr ägt L uther,  der  de utsc he
Vol ks man n,  ei n g ut Tei l  Ver ant wor-
tu n g.  ( . . . )  I c h l i e be i h n ni c ht,  d as ge-
ste he i c h offe n.  ( . . . )  I c h h ätte ni c ht
L uther s Ti sc h gast sei n mögen. “ ( aus
H el mut F u hr man n:  „ Li ter atur,  Li te-
r atur u nter ri c ht u n d di e I dee der  H u-
mani tät “,  S.  5 2)

Der  Ki r c h e n kri ti ker  H u bertus Myn a-
r ek wäh nt i n L uther s H ass ei n e Di s-
tanzi er u n g vo n s ei n e n ei ge nen Wi r -
ken:  „ Der  gi fti gste H ass e ntsteht i m mer bei
di eser Gel e gen h ei t,  i ns beso n der e,  wen n j e-
man d si c h vor ge wagt h at u n d dan n sei n e n
R ü c kz u g , r ati o n al i si ert' . “
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Zu m Gl ü c k aber gi bt es bei  de n Pr otestante n
kei n e H ei l i ge n.  Wi r  müsste n s o nst fr agen,  o b
di e i n offi zi el l e H ei l i gs pr ec h u n g i m F al l e L u-
th er  ni c ht r ü c kgän gi g ge macht wer den müss-
te.  De n n L uther war ni c ht n ur  gr o ß i n der  Li e-
be ( z u G ott) ,  s o n der n au c h i m H ass gege n
al l es Te ufl i s c h e,  ni c ht n ur  ei n sc h arfer  u n d
konseq uenter  Den ker,  s o n der n au c h ei n bl i n d
wüte n der  H etzer.  Wen n er  i m P apst de n Anti -
c hri ste n,  i n r adi kal er e n R efor mator en,  Tür-
ken u n d J u den de n Teufel  ni c ht n ur  a m Wer k,
s o n der n l ei b h afti g ver kör pert s ah,  verfi el  er
da ni c ht ger ade de m Gei st,  de n er  be kä mpfte ?
L uther s H ass u n d sei n e r adi k al e Aufs pal t u n g
des Sei ns i n G ut u n d B öse,  H i m mel  u n d H öl l e,
Teufel  u n d G ott,  k o n nten ver h eer e n d i m
wahr sten Si n n des Wortes wi r ken.  E r  s p ürte
das sel bst u n d k a m doc h ni c ht d avon l os.  U n d
das Gi ft wi r kte wei ter,  j ahr h u n dertel an g.  Wi r
kö n ne n i h n au c h ni c ht d ad ur c h e ntsc h ul di ge n,
dass er  si c h ei nf ü gt i n ei n e n br ei te n Str o m
von Vor urtei l ,  Verfol g u n g u n d Ver ni c htu n g i n
Deutsc hl an d.  De n n z u m ei n e n g ab es j a au c h
di e an der en,  P hi l i p p Mel an c hth o n,  J o h an n es
Reu c hl i n u n d E r as mus vo n R otter da m.  Si e
s u c hte n das Ges pr äc h,  au c h mi t de m Gegn er,
se hr z u m Ver dr uss des gr o ßen Ver ni c hter s.
Zu de m war e ben di eser gr o ße Kä mpfer j a
auc h sel bst z u g anz an der en,  wei t di ffer e n-
zi erter en H al t u n gen f ähi g.
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•   htt p: //l ei pzi ger- montagsde mo. de/
i nf or mati o nen/daten/date n _0 7_ki r c h e/
zi tate/l ut h er/l ut h er __ei n _ri ese. ht m

•   htt p: // marti n- l uth er. t k

•   htt ps: //de. wi ki q u ote. or g/ wi ki /
Marti n _L uth er

I n z wi sc he n h at si c h au c h di e E van gel i sc h e
Ki r c h e De utsc hl an ds z u mi n dest vo m offe ne n
Anti se mi ti s mus L uther s di stanzi ert:

 •   htt ps: //ek d. de/aktu el l _pr esse/ne ws_2 0 1 5_
1 1 _1 1 _4_ekd_syn ode_l ut her _j u den. ht ml

mi ti s mus L uther s i n di e l an ge Ge-
sc hi c hte der  J u de n di s kri mi ni er u n g
ei n.  S o z ei gt si c h L uther  ei n er sei ts
al s Ki n d sei n er  Zei t,  an der er sei ts
aber  au c h al s pr ägen de P er s o n ei n es
r el i gi ös abgel ei tete n J u den h asses.
E benso ü ber  J ahr h u n derte r ei c ht

 ( 2 0 1 6,  C.
Bertel s man n/ R an do m H ouse i n
Mü nc hen,  3 8 0 S. ,  2 4, 9 9 €) .  I h m
geht es u m di e vi el e n Gr abe n kä mpfe

z wi sc hen de n k o n k ur ri er e n den Ri c htu n gen des
Gl au bens.  E s z ei gt si c h s c h nel l ,  d ass di e Ver bi n-
d u n g r el i gi öse n De n kens mi t h ö h er e n Wahr hei -
te n u n d ver mei ntl i c h e n Offe n bar u n ge n ei n f ata-
l er  N ähr bo den f ür  Str ei t bi s hi n z u Ver ni c h-
t u n gsfel dz ü gen i st.
E benfal l s l än ger e Zei tr äu me betr ac hten z wei
Wer ke ü ber  di e R ef or mati o n.  L uth er  ste ht dort

z war i m Mi ttel p u n kt,  aber  bei de Wer ke be mü-
hen si c h,  de n Bl i c k wi n kel  z u er wei ter n.  

 ( 2.  Auf-
l age 2 0 1 3,  R ecl a m i n St uttgart,  3 1 4 S. ,
7, 8 0 €)  k o n zentri ert si c h dabei  auf di e „ h ei ß e
P h ase “ vo n 1 4 9 5 bi s 1 5 5 5,  besc hr ei bt di e Vor-
bedi n g u n gen u n d gesc hi c htl i c h e L age,  d an n di e
Ker n p h ase u n d sc hl i e ßl i c h di e aus der  Ausei n an-
der setz u n g f ol ge n den Kri e ge,  Debatten,  Mac ht-
ver sc hi e bu n gen u n d sc hl i e ßl i c h Ver ei n bar u n gen,
di e di e e ntstan de ne Vi el f al t u nter sc hi e dl i c h er
c hri stl i c h er  Ausri c htu n gen mani festi ert.  De n i n-
ter pr eti er e n den Absc hl uss bi l det ei n Bl i c k auf
Akteur e u n d Aspekte der  R efor mati o n.  Wesent-
l i c h l än ger zi e ht der  e n gl i s c hs pr ac hi ge Ki r c h en-
hi stori ker  

.  I m U nterti tel  ste ht:  1 4 90- 1 7 0 0 ( 2 0 1 0,
dtv i n Mü nc hen,  1 0 5 6 S. ,  2 9, 9 0 €) .  Da mi t be-
gi n nt au c h di eses B u c h bei  de n Vor bedi n g u n gen
des e ntste hen den Str ei ts,  betr ac htet aber  di e
Fol ge n bi s i n di e N e u zei t.  S pan nen d i st der  i n-
ter n ati o n al e Bl i c k wi n kel ,  de n n Mac Cul l oc h
sc h aut vo n de n bri ti sc h en I nsel n auf di e gesa mte
L age vor  al l e m i n E ur opa,  di e d ur c h L uther s I n-
ter venti o n aus ge-
l öst wur de u n d si c h
dan n i n al l e E c ken
aus br ei tete,  we n n
auc h auf s e hr  u n-
ter sc hi e dl i c h e Wei -
se.  Ei n e n s pezi el l e n
Bl i c k wi n kel  h at 

 ( 2 0 1 1,
Tectu m i n Mar-
bur g,  1 4 9 S.  pl us
gefal teter n hi stori -
sc h en Pl an,  2 9, 9 0 €) ,  de n n er  ver s u c ht mi t Hi l fe
da mal i ger  R ec h n u n gsvor gän ge d as Gesc hehen i n
u n d u m Wi tte n ber g n ac hz u zei c h nen.
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Zu de m l o h nt si c h Wi ki pedi a mi t ver sc hi e denen
Sei te n z u L uther.  Dort si n d vi el e kri ti sc h e
An mer k u n gen e nth al te n.




